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^ 89 . Montag , de« 1 . August 18S8 .

W i l d b a d.
Empfehle mein

Tuch- L Buckskin -Lager
und gebe jedes Metermaß dekodiert billigst
aü_ G . Riexinger.

LorinlIitziL
zur Weinbereitung

in schöner Ware empfiehlt .
Mrist . Mau .

empfiehlt Carl Wilh Bott .

vorselloi »
in großer Auswahl empfiehlt billigst.

G . Riexinger-

Feinste saftige schöne

Gardasec-Citronen
empfiehlt Ehr . Brachhold.

I" Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

wie auch
Kvcrutev -Kcrse

empfiehlt C. W. Bott.

Königliches Kurthcater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.
Montag , den 1 . August 1898 .

46 . Vorstellung. Dutzend - Karten gültig.

Jugendfreunde
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda .

Dienstag , den 2. August 1898 .
47 . Vorstellung. Dutzendkarten gültig.

ttrütiu l?ritri
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal .

Anfang 7 ' /- Uhr.

» Himer , Ilauplstrasse 104
smpüsblt »sin Zrossss I-LAgr in

Aussterror -Artikvlir :
Ltzltoil

ll . 611126ll16I1 üvttslüeLtzll
bei streng reeller und sachkundiger

Bedienung

Lellktzäeril 11. 1 'Iriiim
doppelt gereinigt und gedämpft

garantiert nur
neue, vorzügliche Rupfware .

Leinen - n . Wnumwoll -Wnven :
Gebleichte Leine« u. Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug ,
Tischtücher , Servietten ,

farbige Tischzeuge ,
Bettbarchent in Köpern . Atlas

Flaumdrill ,
Banmwolldrillzu Unterbetten

Matratzenstoffe.

El sä her Hemdeutiicher,
gebleicht u. ungebl. Stuhltuch,

Damast, Pelzpiqus ,
Gardine «,

Bettzeuglen
in garantiert echten Farben n. bester

Qualität,
Schurz- u. Kleiderzeuge ,

Marquisendrill .
Kolo LettäevLvil, .Ittctturiril -Doekou

rein wolle u . Halbwolle
Laullllvollello Ltzlllilvlltzr , Ltzllülrvi 'Aüi 'ko, Lotl -

vorlaAvil , Usotl - li . l -olllmoävDveirtzil ,
^ 61886 11 . Ittl -blLsv 'Irl8 ( 1l6lltÜ6ll6I '.

VoLL 'LellöL

VoseUNUsr
lOOtriek prämiert !

Lin ^kuttor kür Oallnrion , sinbsiw. ^Vslä-
vöZsI , ^mlesn , ^.mssln , Orosssln , 8tarsu ,
krsmäl . ? raobt8nlroii , kapugoisn , Llalra-
äus usv . nur eelit in kaelreten mit
äer 8vllrvalbe L 10 , 20 , 36 bis 100 ? k.
orbältliob in IVilclbiul bsi

Z» « « re
Frisches

ScrLntöL
empfiehlt_ I . F. Gutbub.

Schuld - u . Müvg -Scheine
empfiehlt die Buchvruckeret von B. HofMllNU-

Weinhandlang
von

KHr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in
und ausländischer

HH 4 i « 4
in allen Preislagen. Faßweise und von
1 Liter ab.

Durch günstigen Einkauf bin ich in der
Lage einen gu «en Rotwein von 20 Liter ab
zu 50 abzugeben .

Liwrr's ULfereLeav
in Dosen u . Portionen

üodenIoks 'Lek .HLLerüoeken
empfiehlt H. Lindenbergev ,

Kgl . Hoflieferant ,
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Lu^l . ^rtiLvI von 6lro88v u . LlaeLvvvll ^oiulou :
span . Oliven , 8sueell , NurmslLäen , 8snk, Oa^ enn -kkökksi ,

8 g.rä«Iisndlltt6 r, enAl . skaksisnlL .
0oü8vrvi6rl6 I ?rÜ6llttz : LlölnnZe, ksineoinnaen , Dirnen eto.

( -0L8tzI ' V6I1 ! Oemnss als Lohnen , Drdsen , OhamxiZnons . Llixeä - Liohles ,
Domaten , Lerirviehsin , OehssvunnAsn , Hummern , Irnkkeln , Oeisaräinen ,

doll . 8aräellsn , LisbiAS -KIeisehextruet .
^ Ä86 ! sollt . Dmmenthaier , Däamsr , Lrünter , DimdurZer , Larmesan

nnä R,g,IilU.
1s ^ L^tzlvltz ^ Il 88 i ^ tz : VorIa.uk Nokllöi , Livor . Olivenöl , äVeinessiZ,

kranr . LstraZonsssiA unä keine Dakelsenks in Oläser .
I) ivoi'86 HuMtznartikel u . Luorr' 8 8upi>olloili1rl^oil.
8üä ^rÜ6ll1tz : tranr . Lrünellsuz , Loräsanx - Lüanmsn , LrallrkeiASll, Oit-

lonen u . Datteln .

816IÜ 6 ^ 1U86lllOD ^V61D0 ! Laäiseho, Loräeaux , Orievliisolis , 3talisnisolis,
ölossl , Rhein , 8pamsolis u . DnAarisods . — kortivein n . Loeh -Ukläeii 'kl .

6d .!tMMA116r : von kolxenäen Rirmen :
Kessler u . Oo . kaohkolAsr Dsslin^en , Latent ?Z
Reiklen 8tuttAart , Oppmann ^VürrdurA, U . Unller ^ !
Dltville , Deiäsiolr u . Oo . Keims , Noet u . Odanäon ^ " W^§ ^
u . Dsnr ^ Lolrel n . Oo . Dperna ^ . Dr ^ OdampaAner

8piri 1ll08tzn u. Iii^utzurv :
llatavia ^ .rao , -lamaioa kum , OoKnav äsutsod unä eolit
kranrösisoli, Wiarden : Loutillier O . Lrianä u . Oo . , Dubois
Dirrös u. Oo . u . Denness ^ in Oo^nao , von letzterer d' irma
OrißinalLasolien - u . Ikass - lVare . ^Vliislr^s , doll . Dic^uenre

von ^ oodinlr, ^ bsintke u . Oenever .

8oilvar2ivälä 6r DeiäelbeerAeist u . Kirsodvasser in
oiroa b/« n . b/sDiter Ikl .

Lerlillsr - Oetreiäelrümmel von Oilka .

L.6ieIiliIatiA68
Oi ^ arrtzL -I ^a ^ tzr

nur Aute , preisvüräiAS kadridate
aus äen dervorraAenästen Nann -
lieimer - , Lromer - unä DamdurAer -

Iläusern stammend .
sollte

tlrivriiiiiil Imporltzu ,
lamsrioanisolis - , türd - . russ . - u . 6Apt.

Li§ 3.rrstsn u . ? 3.dLlrs .
Lrellll -8plritlls , Ilaolitliolitvl , ^ aolitliotitsr : ^ ürndsrAsr u . Dortmunder , kabrilrat Ovsrbsolr , la NünLinA -ksrrsii .

V/aollsründtiölrier . Toilette - , kenstsr - u . V^aAen- 8ollvämms . Filter Deidslbser - ^Vein .

!N ll n d I ly a u.
Stuttgart , 27 . Juli . Herr Oliv Zaiser,

welcher nach unserem früheren Bericht bei
dem Untergang der „ Bourgogne " gerettet und
alsdann nach Amerika zurückdesSrdert wurde,
ist heute glücklich bei seinen hiesigen Ange¬
hörigen angelongt . Er hat seine Reise als
Vertreter der Firma Beuger unternommen .

Stuttgart , 27 . Juli . Der Orkan von
heute Mittag warf in der Nähe von Mel¬
lingen bei Eßlingen nicht weniger als fünf
Telegraphenstangen um und riß alle darauf
befindlichen Telegraphen - und Telephondrähte
entzwei , so daß der Depeschen - und Telephon-
Verkehr nach Ulm , München und ganz Ober¬
schwaden gestört ist . Auch der Drahtverkehr
in der Richtung nach Calw , Pforzheim ist
irnlrrbkvchen, dagegen haben die Leitungen

über Böblingen nach Rottweil standgehalten .
— In der Gegend von Svlitude hatten

die Hagelkörner Hühnereigröße und vernich¬
teten so ziemlich alles an Obst - , Frucht - und
Gartengewächsen. Auch viele Fensterscheiben
wurden zertrümmert , sowie eine große Zahl
Vögel erschlagen.

Heimerdingen , 27 . Juli. Nur noch
einige Tage und die Ernte , welche zu schönen
und reichen Hoffnungen bcrechtigte , hätte bei
uns begonnen. Es hat nicht sollen sein I
Heute mittag 2 Uhr zog ein schreckliches Ge¬
witter mit Hagelschlag von Nord- Westen nach
Süd Osten über unsere Markung hin . Unter
heftigen Windstößen prasselte 6 Minuten lang
dichter Hagel (Hagelkörner Erbsen - , Welsch¬
nuß - und Taubenciergröße , durchschnittliches
Gewicht 20 b , von fchaliger Struktur in

teils glatter , teils zackiger Oberfläche) auf
die Flur nieder. Groß ist der Schaden , den
der Hagel verursachte , es sind jedoch die
Mehrzahl der Bewohner versichert. Dies ist
der 3 . Hagelschlag innerhalb 2 Jahren , der
unser Feld betroffen hat.

Plochingen, 27 . Juli . Heute nachmittass
entlud sich über unserem Ort ein furchtbares
Gewitter . Der Regen floß in Strömen be¬
gleitet von Hagelkörnern in der Größe bis
zu einer Haselnuß . Der Schaden an Halm-
fiüchlen und Gartengewächsen ist stellenweise
sehr beträchtlich. Eine Anzahl Pflaumcn-
bäume wurde abgeknickt und entwurzelt , be¬
sonders groß ist der Schaden in den benach¬
barten Deizisan , Altbach, Zell , Baltmanns¬
weiler, Aichschieß , Sirnau.

Lorch, 2ö . Juli. In tiefes Leid wurde
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eine hiesige Werkmeisterfamilie heute dadurch
Versetzt, daß das 4 Jahre alle , gut entwickelte
Söhnchen in einem unbewachten Augenblick
in einem zur Wäsche beim Haus ausgestell¬
te » , mit heißem Wasser gefüllten Kübel fiel
und sich so verblühte , daß nach Sslündigen
Qualen der Tod eintrat .

Calw , 28 . Juli . Auf höchst bedauer¬
liche Weise verlor heute früh ein 15 Jahre
alter Jpserlehrling , Binder von Stammheim ,
sein Leben . Derselbe war in einem Fabrik¬
gebäude beschäftigt und fiel 4 Stockwerke
herunter , so daß er sofort tot war .

Besfendorf , 28 . Juli . „ Rasch tritt der
Tod d u Menschen an ; es ist ihm keine Frist
gegeben . " An diese Worte wurden wir heute
vormittag durch einen schrecklichen Unglücks¬
fall erinnert , der eine hiesige Familie betroffen
hat . Der geachtete und fleißige Bürger Leo
Mauch war mit anderen Arbeitern beim Holz¬
fällen im Wald Wiesoch beschäftigt , als er
von einer stürzenden Tanne getroffen wurde .
Mauch blieb auf der Stelle tot .

Ravensburg , 26 . Juli . Im „ Husaren "
drohte heute nacht ein Brand auSzubrechcn .
Eine WirtSfrau ließ in dem von ihr be¬
wohnten Dachzimmer beim Zubettegehen das
Licht brennen , das Bett geriet in Brand und
dieser teilte sich noch weiteren Gegenständen
mit . Nur durch das rechtzeitige Hinzukom¬
men anderer Personen konnte die Gefahr ,
bevor sie weiter um sich gegriffen , beseitigt
werden , die Frau will erst erwacht sein , als
ihr Belt brannte , Schaden nahm sie keinen .

Berg bei Ehingen , 28 . Juli . Bei dem
vorgestern nachmittag stattgehabten Gewitter
wurden durch einen Blitzstrahl drei auf dem
Felde arbeitende Personen in der Weise ge¬
troffen , daß einem Kinde die Nase und einer
Frau die große Zehe weggeriffcn wurde ;
einer dritten Frau wurde die rechten Körper -
Hälfte vom Kopf bis zu den Füßen ver¬
brannt und gelähmt .

JsNy , 27 . Juli . ( Kreuzotter .) Vor¬
gestern abend wurde an der Landstraße bei
Schweinedach eine erwachsene Bauerntvchler
von einem vorülerfahrenden Landmann in
bewußtlosem Zustand gesunden . Wie sich
herausstellie , war das Mädchen beim Torf¬
stichen von einer Kreuzotter gebffsen worden ,
und eS traten schon alleVergiftungserschein -

ungen bei ihr zu tage . Jetzt ist der Zustand
der Verunglückten , welche sich in einem hies .
Krankenhaus befindet , etwas bester .

Bilfingen . 27 . Juli . Am Sonntag ist
hier der 16jährige Buchdruckerlehrling I .
Meßmer von Watterdingen (Amts Engen )
beim Baden im Rhein ertrunken . Die Leiche
wurde noch nicht gcländet .

Ettlingen , 26 . Juli . Auf der Albthal -
bahn wurde vorgestern der Zugmeister H . ,
als er bei der Revision der Billele von einem
auf den andern Wagen steigen wollte , von
einem eisernen Pfeiler der elektrischen Leit¬
ung , die gegenwärtig angelegt wird , erfaßt
und vom Wagen geschleudert . H . erlitt eine
schwere Verletzung am Kopfe und einen Rip¬
penbruch . Er wurde in dem hiesigen Spitale
untergedracht . Sein Zustand ist bedenklich .

Karlsruhe , 27 . Juli . Zur Erzbischoss-
wahl wird mitgeieckt , daß die Kandidatenliste
schon seit einiger Zeit an das Domkapitel
zurückgelangt sei . Dem Vernehmen nach ent¬
hält sie nur die Namen jüngerer badischer
Geistlichen , sodaß nunmehr ein Inländer den
erzbischöflichen Stuhl in Freiburg besteigen
Wird .

Freiburg i . B , 28 . Juli . Die Wahl
eines Erzbischofs findet hier am nächsten Diens¬
tag statt .

Mannheim , 25 . Juli . Auf dem Heidel¬
berger Bahnhof Versetzte ein Italiener einem
Bahnbeamten , der ihn zur Ruhe verwies ,
einen lebensgefährlichen Messerstich in den
Rücken .

Danzig . 25 . Juli . (Von einem Stein -
Adler gelötet . ) Bei der Beercnlese in der
Georgenburger Forst ( Ostpreußen ) hatte sich
kürzlich eine Frau von ihrem vierjährigen
Söhnchen auf eine weitere Entfernung ge¬
trennt . Als sie auf das jämmerliche Ge¬
schrei des Kindes an den früheren Platz zu -
lückkchrte , bot sich der Frau ein schrecklicher
Anblick dar . Das Kind war von einem
flügellahm geschossenen Steinadler angegriffen
und aufs ärgste zugerichlet worden . Erst
durch die Hilfe mehrerer anderer Frauen ge¬
lang es, den Raubvogel zu überwältigen und
zu löten . Die Verletzungen des Kindes waren
aber so groß , daß der Knabe auf dem Heim¬
wege in den Armen seiner Mutter den "Geist
aufgab .

Brüssel , 26 . Juli . ( Ein Uebccfall im
Coupe ?) Als gestern abend gegen 9 Uhr
der aus Holland kommende Eilzug in den
Brüsseler Nordbahnhof emgelaufen war und
nach einem Nebeugcleise abgeschoben werden
sollte , entdeckte man in einem Abteil erster
Klasse einen tief schlafenden Herrn . Nach¬
dem man ihn nach vielen Bemühungen er¬
weckt hatte , teilte er dem inzwischen herbei -
geholten Polizeioffizier mit , daß er der Ge -
mäldchändler Seveant aus Amsterdam sei .
An der belgisch - holländischen Grenze in Ro -
sendael seien vier feingekleidete und reich mit
Juwelen geschmückte Herren in denselben Ab¬
teil eingestiegen , hätten um hohe Summen
gespielt , er selbst habe alle Versuche dieser
Herren , sich ihm zu nähern , abgewiesen . Da
im Abteil eine drückende Luft herrschte , so
habe einer dieser Herren sich erhoben , an¬
scheinend um das Fenster zu öffnen , habe
aber bei ihm vorbeigehend sein Taschentuch
ihm vor das Gesicht gehalten ; da habe er
plötzlich eine große Schwere gefühlt und sei
lies eingeschlafen Jetzt habe er festgestellt ,
daß ihm seine Geldtasche , die 5000 Gulden
in holländischen Banknoten enthielt , entwendet
worden sei . Der PoUzeioffizier ordnete so¬
fort die eingehendsten Nachforschung nach den
vier Bauernfängern an , glaubt aber ent¬
schieden, daß Seveant sich am Spiele beteiligt
und das Geld verloren habe und hieraus
eingeschlafen sei . Die Sache ist noch dunkel .

— Hoffnungsvolle Jugend ! Die Frei¬
willige RetlungSgeiellschast — so berichten
aus Wien die dortigen Abendblätter vom
25 . Juli — wurde gestern Nachmittags
5 Uhr auf die Wachstube Kaiser Franz Jo
seph- Brückc berufen und fand dort die drei
Geschwister Eduard Schweizer , 9 Jahre alt ,
Emma , sechs Jahre alt , und Robert , drei
Jahre alt , unter Erscheinungen einer schweren
Alkoholvergiftung bewußtlos vor . Es ge¬
lang , den Aeltesten zur Besinnung zu bringen :
er zeigte den unsicheren Gang eines Schwer -
betrunkenen , die beiden anderen Kinder k»unten
nicht zum Bewußtsein gebracht werden . Die
Geschwister Schweizer sind Kinder des Me -
talldreherS Eduard Schweizer , Marchfelder¬
straße Nr . 13 . Sie waren mit einem neun¬
jährigen SchnlknabenNamenS Hecht zusammen ,
der im Hause Nr . 12 der Marchfelderstraße
wohnt . Dieser Knirps drang in dir im

selben Hause befindliche Branntweinschänkc
des Löwenbeck, leerte in aller Gemütsruhe
aus der Geldlade das Kleingeld aus und
füllie sich damit die Hosentaschen . Hierauf
nahm er mehrere Flaschen , öffnete den Hahn
eines Fasses Kümmelliquer und füllte die¬
selben . Dann ließ er den Hahn des Fasses
offen , so daß der Inhalt vollständig auf die
Erde floß . Mit der Berne kam nun Hecht
zu den Geschwistern Schweizer , verteilte vor¬
erst das Gelb , worauf die Kinder ein regel¬
rechtes Trinkgelage hielten , dessen Folgen be¬
kannt sind . Der Zustand von Emma und
Robert Schweizer ist nicht unbedenklich .

— Das „ Centrabl . der Walzw .
" teilt

mit , daß die preuß . SiaatSbahn Verwaltung
eine Lieferung von 15 000 Güterwagen und
1000 Lokomotiven ausgeschrieben habe .

Havanna , 27 . Juli . Bei Villas sind
zwei Eisenbahnzüge zusammengestoßen . 22
Personen wurden getötet , 32 verwundet .

— Anch ein Stiergefecht . Den Ehren¬
titel eines Matadors hat in diese» Tagen in
Gibraltar ein Musketier des Regiments
Manchester von seinen Kameraden erhalten ,
weil er im Dienst einen wütenden Slier er¬
legt hat . Besagter Stier scheint ein ganz
unbändiges Hornvieh gewesen zu sein , denn
nachdem er in wildem Laufe allenthalben
Schrecken und Entsetzen verbreitet , sprang er
schließlich unfern des Schilderhauses , wo der
Musketier auf Posten stand , ins Mee r .
Wahrscheinlich ging ihm aber sofort die Er¬
kenntnis auf , daß die See nicht sein natür¬
liches Element sei, denn er kehrte eckigst wie¬
der auf trockenen Boden - zurück , entdeckte da¬
bei den Wachtposten , senkte die Hörner und
machte in rasendem Lauf einen Sturmangriff
auf den KriegSmann . Dieser im Bewußtsein
seiner unerschütterlichen Stellung als könig¬
licher Wachtposten und im Gefühl der Un -
überwindlichkeit der Infanteriewaffe setzte sich
alsbald in Bajonnetlierstellung und ließ mit
vorgestrccktem Spieß den Feind hcrankommcn .
Im nächsten Augenblick erfvlgte der Zusam¬
menstoß mit großer Heftigkeit , wobei der Stier
sich das Bajonett bis an die Gewehrmünd -
ung in die Brust rannte , der Soldat aber
auch entwaffnet wurde , zurückfiel und halb
bewußtlos strauchelte . Wahrscheinlich hätte
der Musketier doch seinen Tod gefunden, ,
denn der Stier schickte sich nach augenblick¬
licher Uebercaschung zum erneuten Angriff
an , doch ein günstiges Schicksal führte im
selben Augenblick gerade die ablösende Wache
herbei . Diese lenkte die Aufmerksamkeit des
wütenden TiereS ab und rettete den bedrohten
Kameraden . Der Stier verendete an seiner
Wunde in wenigen Minuten .

New - Uork, 28 . Juli . Wie aus Pinole
in Kalifornien gemeldet wird , fand gestern
in der dortigen Pulverfabrik eine Explosion
statt . Als man mit den Aufräumungsarbeiten
beschäftigt war , ereignete sich eine zweite Ex¬
plosion . Fünf Personen wurden getötet , 12
verletzt .

— ( Aberglaube .) Welche Finsternis
noch unter den russischen Bauern herrscht ,
ersieht man daraus , daß elf Bauern und
Bäuerinnen des Dorfes Warmarawka bet
Konstantinsgrad auf dem Kirchhof die Gräber
aufwühltcn und die Leichen mit Wasser be¬
gossen , um die herrschende Dürre abzuwen¬
den . Der Regen kam aber nicht . Dagegen ,
haben die Verblendeten für die Grabschänd¬
ung eine strenge Strafe zu erwarten .



Der rechte Erbe .
Novelle von A . Nikola .

( Nachdruck ve boten .)
3 .

Alle Drei lehnten gegen die Umzäunung
eines Kornfeldes . Ein sanfter Windhauch
streicht über das Getreide hin . Mehrere
Sekunden lang spricht Keiner . Röschen er¬
wartet eine Antwort auf ihre Frage . Herr
Walcker blicht, den Arm auf das Gitter ge¬
stützt , in die dunklen Schatten des herein -
brechenden Abends . Doctor Sinklar thut
ein paar Schritte und kehrt zurück . Röschen
wartet noch immer ; aber ihre Augen sind
ernst geworden , und ihre Lippen lächeln nur
noch gezwungen .

. Wollen Sie es ihr nicht sagen ? " dringt
rS gepreßt von des Fremden Munde .

. Kind , wie soll ich es Ihnen sagen ? *

spricht Doktor Sinklar , Röschens Hand er -
fassend , mit halb erstickter Stimme . „ Wenn
ich Eie so froh , so stolz , so glücklich sehe,
ist es hart , Ihnen Kummer bereiten zu
müssen . "

Jetzt ist das Lächeln ganz von ihren
Zügen geschwunden ; aber ihre Stimme zittert
nicht , als sie erwidert : „ Welch ' schlimme
Botschaft könnten Sie mir bringen ? Außer
Lucy habe ich niemand in der weiten Welt . "

Der alte Herr schaut um sich auf das
ruhig , ländlich - schöne Bild , auf die schlum¬
mernde Welt , auf das alte Wohnhaus mit
den erleuchteten Fenstern ; dann wendet er
sich dem jungen Mädchen zu , das ihm mit
aufmerksamem Blick gefolgt ist .

„ Sagen Sie mir das Schlimmste, " spricht
sie ruhig .

„ Kind, " entgegnet der alte Herr mit
einem schweren Seufzer , „ einmal muß es ja
doch gesagt sein — warum dann nicht heute
so gut wie morgen ? Der rechtmäßige Be¬
sitzer von Lorringshöh ' ist aufgelaucht —
nicht länger mehr sind Sie Herrin deS
Gutes .

"

Einen Moment ergießt sich dunkle Röte
über Röschens Gesicht , doch in der nächsten
Minute ist sie todenbleich .

„ Lorringshöh ' nicht mein l — Der recht¬
mäßige Besitzer ! — Ich . . . ich verstehe
nicht ! "

Nachdem das Schlimmste gesagt ist , wird
es dem allen Herrn leichter , Näheres zu er¬
klären . Er erzählt , daß ihres Vaters äller <r
Bruder , den man schon seit Jah >en für tot
gehalten , erst kürzlich in Australien gestorben
sei , und einen Sohn hinterlassen habe . Dieser
sei jetzt heimgekehrt in das Vaterland , um
auf sein Eigentum , das alte Heim der Lor -
rings auf Lorringshöh '

, Anspruch zu machen .
Während der alte erfahrene Jurist sich

ausführlich über die Angelegenheit ergeht ,
ist der bestürzte Ausdruck aus Röschens Ge¬
sicht ganz traurig anzuschauen . Noch ver¬
mag sie nicht zu fassen , daß ihr Heim , ihr
Vermögen , ihr ganzes Glück mii einem Schlage
verloren sein soll .

„ Arme Lucy ! " murmelt sie endlich mit
bebenden Lippen ; „ arme Schwester , das ist
hart für Dich — Bleibt uns nichts ? gar
nichts ? "

„ Nur das Erbteil Ihrer Mutter — '
fünf¬

zehntausend Thaler ungefähr, " antwortete der
alte Herr , verwundert über ihre Ruhe .

„ DaS wären siebenhundert Thaler jähr¬
lich, " spricht Röschen sinnend ; nun dabei

kann man ja nicht verhungern . Am besten
ist 'S wohl dann , wir gingen gleich . "

Da richtet Herr Walcker sich auf und
blickt in Röschens stolzes , kummervolles Ant¬
litz- - Ich bin überzeugt, " mischt er sich in
die Unterhaltung , „daß dies nicht im Sinne
Ihres Vetters sein würde . Vielleicht beab¬
sichtigt er gar nicht , auf Lorringshöh '

zu
wohnen . Sie könnten daS Gut ja von ihm
pachten ! "

„ Lorringshöh '
pachten — und von sieben¬

hundert Thalern leben ! — Das möchte wohl
nicht gehen, " erwiderte Röschen lachend , doch
durch das Lachen klingen Thränen . Und
Plötzlich , wie zum Bewußtsein kommend ,
welches Leben voll Kampf und Sorge ihrer
in Zukunft harrt , entringt sich ihren Lippen
ein unterdrücktes Schluchzen .

„ Arme Lucy ! was wird sie zu diesem
Wechsel sagen ? Für sie ist eö weit schlimmer ,
als für mich ; ich wenigstens kann arbeiten, "

sügte sie mit einem Blick auf ihre sonnen¬
gebräunten Hände hinzu .

„ Lucie weiß es bereits, " erwiderte Doctor
Sinklar sanft . „ Ich sagte es ihr an jenem
Abend , als Sie ausgegangen waren — er¬
innern Sie sich ? "

„ O gewiß ; — daher also ihr heftiges
Kopfweh ! Kommen Sic lassen Sie uns zu
ihr gehen, " spricht Röschen , den traurigen
Blick mit trüben Lächeln zu dem jungen
Mann gewendet . „ Es ist wenig interessant
für Sie , diese Familienenthüllung mit an¬
zuhören . "

„ Es thut mir um Ihretwillen leid, *

versetzt er ruhig ; „ und wenn Sie mir er¬
lauben » meine Meinung abzugeben , so möchte
ich Ihnen raten , Ihren Vetter erst zu sehen ,
bevor Sie mir erlauben , meine Meinung ab »
zugeben , so möchte ich Ihnen raten , Ihren
Vetter erst zu sehen , bevor sie von hier gehen . "

„ O nein ; nie mag ich ihn sehen , nie
spi echen ! " ruft Röschen leidenschaftlich . „ Er
kann ja nichtr dafür . Warum aber blieb
er all ' diese Jahre fern und ließ mich erst
jeden Baum , jede Blume , jeden Stein , jedes
Tier in meinem lieben , lieben alten Heime
liebgewinnen ? "

Und als schäme sie sich dieser Regung ,
eilt sie schnell davon durch die abendlichen
Schatten ; schweigend folgen ihr die beiden
Männer .

II .
Nach einer stillen Nacht bricht ein neuer

Tag hell und glänzend an . Die Welt ist
wieder wach . Nur Röschen hat nicht ge¬
schlafen ; während der langen dunklen Stun¬
den haben ihre Hellen Augen sich nicht ein
einziges Mal geschlossen . Sie hat beobachtet ,
wie am frühen Morgen die Sonne ausstieg
und die Welt mit ihrem ersten warmen Küste
wachrief . Jetzt tritt sie mit bleichen Wangen
und müden Augen in den alten lieben Gar¬
ten , wo die Rosen so köstlich blühen und ihre
zarten Knospen der Morgensonne erschließen .

Mit welch traurigem Blick schaut sie
ringsum . Ihr gehört nichts mehr von all '

dem Reichtum , der sie umgiebt ; sie hat kein
Recht mehr an all ' den Blumen , die ihr so
bunt entgegenstrahlrn , an den roten Beeren ,
die so verlockend unter den frischgrünen Blät¬
tern hervorlugen l Gestern noch dachte sie ,
wie sie Vorsorgen , und für den Winter Obst
und Gemüse aufbewahren wollte — und heute
hat sie selbst auf den Stengel Reseda kein

Recht, den sie im Vorübergehen achtlos ge¬
pflückt hat .

„ Wie soll ich eö ertragen ? " ringt es sich
mit tiefem Seufzer aus ihrer Brust . Mit
thränenfeuchtem Auge schaut sie den Bienen
zu , wie sie geschäftig und summend von Blume
zu Blume fliegen . Sie werden nicht aus
ihrem Heim verwiesen !

Es liegt ihr heute Morgen noch eine
schwere Aufgabe ob : den alten Dienern und
Angestellten , die mit wahrer Verehrung an
ihrer jungen Herrin hängen , die traurige
Neuigkeit mitzuteilen . Wie immer folgt sie
ihren gewohnten Pflichten — doch heute mit
bleichen Wangen und schwerem Herzen .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Der Verlobungsring am Fußknöchel .

Eine gegenwärtig im Harz weilende junge
Amerikanerin erregte die Aufmerksamkeit der
übrigen Touristen dadurch , daß sie am Knöchel
ihres rechten Fußes einen breiten , goldenen
Ring trug , den man bei hochgeschürztem
Kleide sehr gut sieht . Auf Befragen gab
die Dame an , daß dies das neueste Schmuck¬
stück der vornehmen Welt New Jorks , ein
Verlobungsring sei . Der Ring ähnelt einem
Armband , das der Braut vorher angemessen
wird und so gearbeitet ist , daß der Strumpf
bequem an - und ausgezogen werden kann ,
ohne daß hierbei der Ring abgestreift wird .
Er besteht aus reinem Golde und ist mit
einem kleinen Schloß versehen , zu dem allein
der Bräutigam den Schlüssel besitzt.

— Gerichtlich bestraftes Schnarchen . Im
Zuhörerraum deS SchwurgerichlsjaaleS zu
Beulhen a . O . war ein Verstcherungsbeamter
aus Königshütte so fest eingeschlafen , daß er
laut schnarchte . Der Vorsitzende hörte das
Geräusch , ließ den Mann wecken und vor¬
führen . Als Entschuldigung gab derselbe an ,
er sei vor Müdigkeit eingeschlafen . Der
Staatsanwalt beantragte wegen Ungebühr vor
Gericht eine Strafe von 30 Mark gegen den
Schläfer . Der Gerichtshof erkannte jedoch
auf einen Tag Haft , welche sofort vollstreckt
wurde . Das gleiche Los traf einen Kauf¬
mann aus Michowitz , welcher Nachmittags
in demselben Raum einschlief und trotz seiner
Bitten , ihn mit einer Geldstrafe zu belegen ,
zu einer sofort zu vollstreckenden eintägigen
Haftstrafe verurteilt wurde .

— Ein lakonisches Inserat veröffentlicht,
so erzählt der „ H . C . "

, jahrein jahraus ein
bekannter New - Iorker Buchhändler , indem
er , statt auf Einzelheiten seiner Vorräte ein¬
zugehen oder eine Liste der Titel seiner Bücher
zu bringen , sich darauf beschränkt , seinem
Namen und seiner Adresse die Worte hin¬
zuzufügen : „ Leert Eure Börsen zu Gunsten
Eures Kopfes ! "

Fürst Bismarck
Hamburg, 30 . Juli . Die heute abend

erschienenen Hamburger Nachrichten teilen
mit , daß im Befinden Bismarcks eine un¬
günstige Wendung eingetreten ist.

Friedrichsruh, 31. Juli .
Fürst Bismarck ist gestern

abend 11 Uhr gestorben.

Redaktion , Druck und Verlag Beruh , von Hosmann in Wildbad .
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